
GARTENBLATT

Seit 2003 besteht die Möglichkeit einer 
steuerlichen Förderung haushaltsnaher 
Dienstleistungen wie z. B. der Gartenpfl ege 
bis zu einem Betrag von 600,- €.
Zusätzlich können Sie seit 01.01.2006 
Lohnkosten für handwerkliche Tätigkeiten, 
wie Renovierungs-, Garten- oder Wegebau-
arbeiten, die der Erhaltung, Modernisierung 
oder Renovierung dienen, absetzen. Bei allen 
Gewerken zusammen dürfen von 3000,- € 
Lohnkosten 20 %  (600,-€) geltend gemacht 
werden. Diese können nur im Jahr der Zah-
lung steuerlich beansprucht werden.

Feuer und Flamme für den Garten

Faszinierend und romantisch: Feuer zieht 
uns schon immer in seinen Bann.

Gartengestaltung
Landschaftsbau

Schloßstraße 43
91484 Sugenheim

Tel. 09165 / 1270
www.edelhaeuser-
-gartengestaltung.de

Kleiner
Tipp am Rande

Lavendel ist der ideale 
„Rosenbegleiter“. 
Auf Seite 4 fi nden 
Sie ein Rezept für 
Lavendelöl
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Neu im Programm: 
Feuerstein mit Gasbrenner

Ein Genuss für 
die Sinne, nicht 
nur an lauen 
Sommerabenden. 
Und mit dem 
Gasbrenner ist 
dieser Effekt
jederzeit sauber, 
bequem und 
schnell für Sie 
möglich.

„Rosen sind schön, pfl anzt doch welche“ –
dieser Werbeslogan der 70er und 80er 
Jahre stimmt heute noch. Doch ein na-
türlicherer Gartenstil, weg von den reinen 
Rosenbeeten – quadratisch, praktisch, gut 
– hat sich glücklicherweise durchgesetzt. 

Rosen, kombiniert mit Stauden und Ge-
hölzen, ergeben ein harmonisches Bild, 
das zudem zur Gesundheit der Rosen bei-
trägt. Monokulturen sind stets anfälliger 
für Krankheiten. Dies ist auch bei reinen 
Rosenbeeten der Fall. 

Ein Problem bei vielen Rosensorten 
ist die Pfl ege. Man kann aber schon im 
Vorfeld darauf achten, weniger anfällige 
Sorten für Rosenrost, Mehltau usw. aus-
zuwählen. 

Mittlerweile gibt es auch biologische Stär-
kungsmittel, die den Rosen helfen, mehr 
Abwehrkäfte zu entwickeln, z. B. Bio-S 
von OSCORNA. 

Wenn Sie mehr über die richtige Pfl ege 
der Rosen erfahren möchten, kommen 
Sie zu unserem Rasen- und Rosensemi-
nar am 7. Juni.
Die (Wieder-)Entdeckung 
neuer alter Sorten für den
Garten hat zur Zeit einen 
Boom der Englischen 
Rosensorten 
ausgelöst.

Steuerliche Vorteile nutzen:

Einladung zum Rasen- und Einladung zum Rasen- und 
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GARTENBLATT

Besuchen Sie unser
»Rasen- und Rosen-
Seminar« – Samstag, 
7. Juni 2008,
ab 15 Uhr!
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Schön war’s - nur leider mit zu wenig Zeit 
um jeden von Ihnen begrüßen und sich mit 
Ihnen unterhalten zu können. Meine Frau 
und ich möchten uns ganz herzlich für Ihre 
Glückwünsche und Geschenke bedanken, 
mit denen Sie uns bedacht haben. 
Es war schön, Sie alle wieder zu sehen. 
Nachfolgend einige Eindrücke vom 
19. und 20. Mai 2007:

Wir haben auch für 2008 eine Garten-
nacht geplant – mit vorherigem Rasen- und 
Rosenseminar. An diesem Abend sind 
wieder einige interessante und schöne Dinge 
für den Garten zu sehen und wir hoffen, 
dass dies auch wieder ein gelungener Abend 
wird, an den wir uns alle gerne zurück erin-
nern. Auch für Ihr leibliches Wohl ist wieder 
in ausreichendem Maß gesorgt. 

Heilkraut des Jahres 2008 

Lavendel (Lavandula angustifolia)
Die wohlriechende Pfl anze hat nicht nur eine 
nervenberuhigende Wirkung und beruhigt 
einen nervösen Magen sondern wirkt noch 
harntreibend, antiseptisch, krampfl ösend, 
Blutdruck senkend, lindert  Kopfschmerzen 
und Kreislaufschwäche. 

Geerntet werden sollte er, wie alle Heilpfl an-
zen, am  frühen Morgen, bevor die Sonnen-
strahlen auf die Pfl anze scheinen. Dann ist 
der Gehalt an ätherischen Ölen am höchsten. 

Rezept Lavendelöl
Zutaten: frische Lavendelblüten, Mandelöl

Zubereitung: Geben Sie 1–2 Handvoll La-
vendelblüten in ein verschließbares Gefäß 
und übergießen Sie diese mit Mandelöl. 
Stellen Sie nun das Gefäß für mindestens 
3 Wochen auf die Fensterbank und lassen 
das Öl ziehen. 
Anwendung: Nach dem Abfi ltern können 
Sie das Öl als Massageöl bei Kopfschmer-
zen auf die Schläfen auftragen. Bei ner-
vösem Magen zwei mal 5 Tropfen des Öls 
auf ein Stück Würfelzucker geben und im 
Mund zergehen lassen. Bei rheumatischen 
Beschwerden die betroffenen Stellen mit 
dem Lavendelöl einreiben. 

Gewinnen Sie 
Rasen-Dünger

für 400 m2 !

Name

Anschrift

Telefon

Einfach Coupon am 7. Juni 2008 mitbringen oder vorher einsenden. 

Gewinnen Sie 
Rasen-Dünger

für 400 m2 !

S. RückseiteS. Rückseite

Verlosung, 7. 6. , 18 Uhr
Der Gewinner wird benachrichtigt.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.



GARTENBLATT

Schädlinge im Garten

Rüsselkäfer, speziell der Dickmaul-
rüssler, hat im vergangen Jahr einigen 
Schaden angerichtet. Leider sind die 
Auswirkungen erst zu sehen, wenn die 
Pfl anzen schon geschädigt sind. 

Die Käfer sind für den Blattfraß ver-
antwortlich, d. h. Löcher in den Blättern, 
während die Larven des Käfers sich von 
den Wurzeln ernähren und damit einen 
wesentlich größeren Schaden anrichten als 
die Käfer. 

Das Schadbild beginnt mit dem Welken 
und Absterben ganzer Triebe oder auch 
Verkümmerung der Pfl anzen sowie Fraß-
schäden an Blättern.  Bevorzugt wurden 
im vergangen Jahr vor allem Rhododend-
ron und Eiben befallen, wobei das Spek-
trum der Wirtspfl anzen groß ist.

Vorbeugung und Bekämpfung:

Da die Käfer dämmerungs- und nacht-
aktiv sind und sich tagsüber verstecken, 
ist es schwierig diese abzusammeln. Hinzu 
kommt, dass die Tiere sich bei Störung 
rasch fallen lassen und dann nur schwer 
auf der Erde auszumachen sind. Auch 
muss sich der Aufenthaltsort der Käfer 
nicht mit dem der Larven decken. 

Die Larven der Rüssel-
käfer schädigen die 
Wurzeln, die Käfer 
selbst fressen Löcher 
in die Blätter von 
Rhododrendren und 
anderen Pfl anzen

Man kann Tagesver-
stecke aufstellen um die 
Käfer dort abzusammeln. 
Dazu stellt man mit 
feuchtem Papiertüchern 
gefüllte Tontöpfe auf den 

Boden in die Nähe der betroffenen Pfl an-
zen. Erfolg versprechender ist jedoch der 
Einsatz von Pfl anzenschutzmitteln, die 
speziell gegen beißende Insekten genutzt 
werden. Da das Spritzmittel hoch giftig 
ist, sollten Sie es nicht selbst ausbringen, 
da hierfür entsprechende Schutzkleidung 
nötig ist. 

Gegen die Larven sollten Nützlinge 
(Nematoden) eingesetzt werden. Diese 
übertragen ein für die Larven tödliches 
Bakterium. Die Behandlung kann ab einer 
Temperatur über 12° C beginnen. Nema-
toden können Sie bei uns bekommen und 
selber nach Anleitung ausbringen. 

Falls Sie ein Problem mit den hier ge-
schilderten Symptomen haben, setzen Sie 
sich bitte mit uns in Verbindung. 
Eine Nichtbehandlung der 
Pfl anzen führt zu deren 
Absterben. 

„Erst sehen, was 
sich machen lässt, 
dann machen wir,
was sich sehen lässt.“

| Erdbau | Holzbau | Pfl anzarbeiten | Natursteinarbeiten | Terrassenbau | Treppenbau | Teichbau | Beleuchtung |2 |

Pfl anzen-Pfl anzen-
schutzschutz

Pfl asterarbeiten | Hofeinfahrten | Hangabstützungen | Zaunbau | Springbrunnen | Zisternen | Gartenmöbel | | | 3 

Gerade dann, wenn unser Garten am 
schönsten ist, wenn im Sommer alles blüht 
und duftet, dann fordert er auch am meis-
ten Wasser von uns. Bestimmt ist es Ihnen 
dann auch schon passiert, 
dass etwas dazwischen ge-
kommen ist und die Pfl an-
zen „dursten“ mussten. Oder, 
im Gegenteil, der aufgestell-
te Rasensprenger hat viel 
länger gesprengt als geplant, 
weil man die Zeit übersehen 
hat. Das ständige Schlauch-
ziehen und Nachschauen, 
ob auch wirklich alles bewäs-
sert wurde, kann auch ganz schön 
lästig werden… 

Dabei gibt es hervorragende Lösungen 
für dieses Problem.Wir planen und bau-
en seit einigen Jahren vermehrt steuer-
bare Gartenbewässerungen, die auch bei 
älteren Gärten Sinn machen. Für diese 

automatisierte Art der Gartenbewässe-
rung sprechen einige Vorteile. Zum einen 
sinkt der Wasserverbrauch, da gezielter 
gegossen wird und es eine genaue zeitli-

che Vorgabe gibt, wie lange 
der Bewässerungsvorgang 
dauern soll. Zum anderen 
ist es bequemer, wenn man 
nicht quer durch den Garten 
mit dem Schlauch gehen 
muss. Außerdem haben Sie 
die Gewissheit, dass alles so 
gegossen wird, wie geplant.
     Der Einbau der Anlage 
ist dabei weit weniger auf-

wändig als gedacht, da der „Flurschaden“, 
der durch das Verlegen der Leitungen 
entsteht, sich durchaus in Grenzen hält. 
    Wenn Sie sich dafür interessieren, 
Wasser zu sparen und Komfort zu gewin-
nen, zeigen wir Ihnen gerne, wie so etwas 
aussieht. 

Gartenbewässerung nach Maß
Gezielter, bequemer, besser:

Richtungsweisend ist die neue Genera-
tion von „CleanTop“ geschützten Pfl aster- 
und Plattenoberfl ächen – ein patentrecht-
lich geschütztes Produktionsverfahren von 
Stein+Design, Bayern.  

Das bedeutet: Schluss mit 
schmutzig! Denn mit Clean-
Top® geschützte Oberfl ä-
chen sind leicht zu reinigen. 
Die Stein+Design Gruppe 
hat viele Jahre Entwick-
lungsarbeit geleistet, um dieses Verfahren 
zu professionalisieren. 

Platten und Pfl aster der mit CleanTop ge-
schützten Oberfl ächen zeichnen sich durch 
eine extrem niedrige Schmutzaufnahme aus, 

sind Moos hemmend  und besonders leicht 
zu reinigen. So lassen sich viele Flecken 
einfach mit Wasser abspülen und selbst 
hartnäckige Verunreinigungen verschwinden 

mit Hilfe von Seife und Bürste 
oder durch ein sanftes, um-
weltverträgliches Stein-Reini-
gungsmittel. 

Sieben Pfl aster- und 
Plattensysteme sind mit 
Clean-Top erhältlich. So 

zum Beispiel „Umbriano“ im Naturdesign 
und mediterranem Flair oder „Arcadia“ –   
modern mit kugelgestrahlter Oberfl äche.  

Informationen dazu fi nden Sie unter:  
www.bk-stein-und-design.de. 

Schluss mit schmutzig
Oberfl ächengeschützte Betonpfl aster-Systeme

Den Clean-Top®-
Effekt können Sie 
bei uns in Sugenheim 
selbst testen

Gießen Sie genau 
so viel und genau 
so lang, wie Sie es 
möchten.
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